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Neue Amnesty-Deutschland-Chefin kritisiert Waffenexporte

Berlin, 28.02.2013, 01:00 Uhr

GDN - Mit harter Kritik an der Bundesregierung hat sich Selmin Caliskan, die neue Generalsekretärin von Amnesty International
Deutschland, zu Wort gemeldet. Im Gespräch mit der "Süddeutschen Zeitung" (Donnerstagsausgabe) beklagte die 46-Jährige
Intransparenz und Kontrolldefizite bei Waffenexporten, über die der vertraulich tagende Bundessicherheitsrat entscheidet. 

"Es kann nicht sein, dass ein kleiner geheimer Klub darüber entscheidet, welches Land deutsche Panzer und Schusswaffen erhält",
sagte Caliskan. Sie forderte eine rechtlich verbindliche Menschenrechtsklausel für Rüstungsexporte. Die Bundestagsabgeordneten
sollten Kontrollrechte selbstbewusster einfordern. Caliskan beklagte, dass der Bundestag vor Abstimmungen über Afghanistan-
Einsätze der Bundeswehr unzureichend informiert werde. Dies sei "ein Skandal für unsere Demokratie". Caliskan kündigte an, dass
Amnesty in Zukunft auch Menschenrechtsverstöße in Deutschland thematisieren werde. Hinsichtlich Polizeigewalt gebe es "noch viel
zu tun", sagte Caliskan und erwähnte den Fall, bei dem eine junge Münchnerin durch den Faustschlag eines Beamten verletzt wurde.
Deutschland müsse unabhängige Untersuchungsgremien schaffen, forderte sie. "Wenn die Polizei gegen sich selbst ermittelt, wird oft
nicht richtig aufgeklärt".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-8858/neue-amnesty-deutschland-chefin-kritisiert-waffenexporte.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-8858/neue-amnesty-deutschland-chefin-kritisiert-waffenexporte.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

